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WlhelmslMner Taaelilall
X X unö

Bestellunge«
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße ttr . 1.

Mich» GW» str smmtlicht KaisnU Königs . «. Wt . Kkhörökn, smie stk die Gemeinde«

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoneen-

ureaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Knut n. MAMMns .
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

M 114 Sonnabend, den 19. Mat 1894.
Deutsche , « eich .

Berlin , 16 . Mai . Penstonirt worden sind 15 Generale ,
darunter 2 Divisionskommandeure , v . Pelet -Narbsnne von der 1 .
Division in Königsberg und Lademann von der 30 . Division in
Ztraßburg , ferner 8 Kommandeure von Jnsanteriebrigaden , näm¬

lich Goßlar von der 14 . in Magdeburg , Roessel von der 15 . in
Erfurt , v . Richthofen von der 22 . in Breslau , Münch von der
24 . in Neiffe , v . Holleben von der 27 . in Düsseldorf , v . Dry -
»Mi von der 29 . in Köln , v . Alvensleben von der 39 . in

Hannover und Metzler von der 71 . in Danzig , ferner 2 Komman¬
deure von Kavalleriebrigaden , v . Wurmb von der 3 . in Stettin
Md v . Meyer von der 7 . in Magdeburg , sowie der Kommandeur
der 5 . Feld -Artillerie -Brigade in Posen , General -Major Cleinow ,
der Kommandant von Magdeburg Gen .-Lieut . v . Roques und der
Kommandant von Graudenz Gen .-Major v . Oesfeld . Außerdem
sind 7 Regimentskommandeure , 4 von der Infanterie und 3 von
der Kavallerie , sowie 1 Festungsinspektor pensionirt .

Berlin , 17 . Mat . In einem vom „ Vorwärts - veröffent¬
lichten , auch von den hiesigen focialistischen Abgeordneten Unter¬

zeichneten Aufruf wird die „ Sprengung deS Bierrings " angerathen .
Der Bohcott soll sich auf sieben namhaft gemachte Brauereien
beschränken .

Der unheilvolle Einfluß der Bedrohung , den die Sozialdemo -
Iratie ihren eigenen hochtrabenden Phrasen von Gleichheit und
Brüderlichkeit zum Hohn bei jeder Gelegenheit auf die „Genossen "

mSübt , zeigt sich auch wieder in tief bedauerlicher Weife bei den
gegenwärtigen Vorgängen im Ostrauer Streikgebiet . So meldet
daS W . T . B . , daß auf den drei Larisch '

schen Schächten in Karwin

W/y der Arbeiter angefahren sind . Der Rest motivirt die Wei¬

gerung anzufahren mit Furcht vor den streikenden Kameraden .
Auf der Sofienzeche in Poremba sind 60 »/g der Arbeiter ange¬
fahren. Die Ruhe Ist nicht gestört worden . Die Lage auf der
mährischen Seite des StreikgebketeS ist sonst unverändert . Die
Neue Freie Presse bringt einen ausführlichen Bericht über eine
Unterredung deS Bergwerksbesitzers Grafen Wilczek mit vier von
den Rädelsführern , auS dem deutlich hervorgeht , daß im Grunde
nur die schändliche Verhetzung durch gewissenlose Agitatoren an
all dem Unheil Schuld trägt . Die vier Deputlrten , die bei den

ruhigen Auseinandersetzungen des Grafen Wilczek bald die Ver¬
kehrtheit ihres Vorgehens einjahen , sind übrigens gleich darauf
als Anführer des Zusammenstoßes verhaftet worden . Recht cha¬
rakteristisch sind die Worte , die die unglücklichen Opfer fanatischer
Verhetzung beim Besuche deS Grafen im Spital an diesen richteten .
Sie erheben eine wuchtige Anklage gegen die elenden Volksver -

sührer, die sie zu dem unsinnigen Widerstand gegen die Behörden
getrieben haben . „Wir sind verhetzt worden "

, sagten sie weinend ,
„den Anderen gehts gut ; die sind gesund und können arbeiten ,
»ur wir sind elende Krüppel , für unS giebt 's nichts mehr auf der
Welt ".

Mainz , 17 . Mai . Unter dem Verdacht der Spionage sind
hier zwei Franzosen verhaftet worden . Sie wurden bei der Ab¬

zeichnung der Festungswerke betroffen .
München , 17 . Mat . In der heutigen gemeinsamen

Sitzung beider Stadtkollegien berichtete Bürgermeister Brunner
über die Aufnahme der Dankesdeputation am kaiserlichen Hofe in
Potsdam mit etwa folgenden Worten : „Die vom Kaiser für die
Stadt München bekundete Sympathie , die von Sr . Majestät ge¬
äußerte Freude , Münchener Bürger geworden zu sein , haben be¬
reits in der ganzen Stadt dankbare Aufnahme und begeisterten
Widerhall gefunden . Die Hinzuziehung der städtischen Deputation
WM „Schrippenfeste "

, diesem eigenartigen Familienfeste deS Kaiser¬
hauses mit der Gcsammtarmre , war eine hohe Ehre . Diese hohe

°L Alle Schuld rächt sich.
Roman von Ewald August Koenig .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„ Wie ist'S mit dem alten Grimm ? " fuhr Streicher fort .

»Haben Sie ihn beobachtet ? "

, „Er läßt sich so leicht nicht fangen — er hütet sich vor je¬
dem Wort , das ihm selbst gefährlich werden könnte, " erwiderte
der Doktor .

„ Die Verhaftung seines SohneS muß ihm doch auch die Galle
mS Blut getrieben haben, " sagte der Makler . „Weshalb Hetzen
Sie Ihn nicht ? "

„ Geduld , daS kommt auch noch ! Ich glaube noch immer ,
daß meine Idee vortrefflich ist . Sie laden den alten Mann zu
einer Besprechung ein und reizen ihn , während ich im Neben¬
zimmer bin . Die Wittwe Reinhard könnte auch zugegen sein . Er

^
>uß so flhr gereizt werden , daß er die Besinnung verliert , dann

haben wir ihn . "

Habakuk Streicher nickte gedankenvoll und goß den Rest aus
stiller Flasche in das GlaS .

„ Und Pierre Ferrand ? " fragte er .

. .. „ Nehmen Sie sich in acht vor ihm, " erwiderte Riese mit ge¬
dampfter Stimme , „ er führt Schlimmes im Schilde . "

Der Makler blickte bestürzt auf , er stellte daS GlaS , das er
zum Munde führen wollte , wieder hin .

„ Woher wissen Sie daS ? " fragte er .
„Ich bin fein Vertrauter geworden !«

„ Hol ' Sie der Teufel «"

Auszeichnung und die Herzlichkeit deS ganzen Empfanges , welche
nicht den ( Personen , sondern der von ihnen vertretenen Stadt
galten , bilden ein abermaliges , köstliches Unterpfand für die Ge¬
sinnungen , welche den Kaiser mit der Stadt München , dem ge-
sammten Bayernlande und mit unserm angestammten Herrscherhause
in unmittelbarer BundeStreue verbinden . Gott erhalte und segne
den Deutschen Kaiser zum Besten deS deutschen Vaterlandes !"

A » S l - «
Paris , 19 . Mai . Der Schlußartikel „ AuS den diploma¬

tischen Couliffen " im „ Figaro « bestätigt , daß kein russisch-franzö¬
sisches Bündniß unterzeichnet ist , daß vielmehr nur Militärkon -
ventionen im Hinblick auf den Kriegsfall und die Zerstörung der
Kommunikationsmittel zwischen Frankreich und Rußland bestehen .
Der Artikel wirft der französischen Regierung vor , nicht die Ge¬
legenheiten zum Abschluß eines Bündnisses benutzt zu haben ?

Perptgnan , 17 . Mai . In Estagel wurde ein italienischer
Arbeiter von mehreren Burschen nach einem Wortstreit durch
Steinwürfe lebensgefährlich verwundet , ein zweiter Italiener eilte
ihm zu Hülfe und verwundete 3 Franzosen schwer durch Messer¬
stiche , er wurde aber selbst mit Knütteln und durch Messerstiche
schwer verletzt . Die Gendarmerie soll sich geweigert haben , cinzu -
schreiten .

Athen , 17 . Mai . Der Kronprinz und die Kronprinzessin
sind nach Deutschland abgereist .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 18. Mat. Durch Berfg . d. O .-K . d. Mar. ist der

Lt. z . S . Hebblnghaus von S . M . Knbt. „Hyäne" abkommandtrt und Lt. z .
S . Wttschel als 4 Offiz , des KubtS. kommandtrt. Derselbe tritt die Ausreise
am 15. Juut von Southampton aus an.

— Vom Urlaub sind zurückgelehrt: Major v. Boetttcher, Hauptmann z .
D . und BrzirlSosfizier Müller, Sek.-Lt , Preuß . — Feuer« . -Prem.-Lt. Parpert
hat eme Dienstreise nach Luxharen und Geestemünde augelreien. — Torp .-Kpt.-
Lteut . Gehl ist von der Dienstreise nach FriedrichSort zmückgekehrt . — Masch.-
U.-Jng . Preazloff und Tht<e sind von der JnsorrnativnSreise nach Berlin und
Nürnberg zu den Fabriken von Siemens u . Halste lezw. Schuckert u. Co . zu¬
rückgelehrt . — Masch.-Jug . Köbtsch und Ehricht treten nach Eintreffen rntt
dem Dampser „München" einen 4dtäg . Erholungsurlaub an . — Durch A . K.-O .
ist Folgendes bestimmt : Der Oberst.-Lt . Lölhöffelv . Löwensprung . Kommandeur
deS I . Seebtl., scheidet behusS UebertrittS zur Arme « von der Martne -Juf. aus ;
gleichzeitig ist derselbe mit seinem Patent als Oberst.-Lt. und ctatSmäßtger
StadSosfizier im 6 . Bad. Ins -Regt 113 angestellt. Der Maj. v. HeanigS ,
bisher Vattatll.-Kommdeur. im Füs .-Regt . General Feldmarschall Prinz Albrecht
von Preußen (Hann .) Nr . 73, ist mit seinem Patent bet der Mar.-Jnf . u. z.
als Kommandeur deS I. Seebtl. angestellt. — Ter Sel .-Lt . Weitzel tm Ldwbrz.
Stralsund, bisher von der Res. deS Jnf .-Reg . General Feldmarschall Prinz
Friedr . Karl von Preußen (8 . Brandend .) Nr. 64, ist bet dem beurlaubten
Offizieren der Mar.-Jnf . «. z . mit seinem Patent aiS Sek .-kt. der Res . deS I.
Seedtls. angestellt. — Lt. z . S . AderS hat nach Rückkehr tu die Heimath einen
4ötäg. Urlaub innerhalb der Grenzen deS deutschen Reichs erhalten.

— Kiel , 16 . Mai . Für die in Aussicht genommene Reise
des Kaisers nach deu Niederlanden werden Vorbereitungen bereits

jetzt getroffen . Eifrig ist man in der Werft mit der Instand¬
setzung der Jacht „ Hohenzollern " beschäftigt , deren Besatzung schon
in Bälde auf die volle etatsmätzige Ziffer gebracht werden wird .
An Bord des noch zu bestimmenden Begleitschiffes wird die Kapelle
der Ersten Matrosen -Diviston eingeschifft werden , welche Ordre

erhalten hat , gangbare holländische Mufikweisen , insbesondere die

Nationalhymne , einzuüben . — Die Torpedobootsflottille , deren

zweite Division (Wilhelmshaven ) in der vorigen Woche in den

Gewässern von Alsen geübt hat und zum Pfingstfeste auf hiesiger
Rhede eintraf , ist gestern unter dem Kommando des Flottillenchefs ,
Korvettenkapitäns Zey : , in See gegangen , um die erste Staffel
der Hebungen im geschloffenen Verbände zu absolviren . Die

Flottille als deren Flaggschiff der Aviso „Blitz " fungirt , hält sich
währcnd dieser Hebungen vor Travemünde aus , don wo sie dem-

„ Na , na , damit würde Ihnen ein schlechter Dienst geleistet
werden . Glaube » Sie denn , es sei mir angenehm , einem solchen
Glücksritter zu dienen ? Ich thne eS ja nur in Ihrem Interesse ,
um seine Pläne zu erforschen ; Sie werde » daS später erfahren
und mir Dank dafür wissen . "

Der lauernde Blick Streichers ruhte durchdringend auf dem

ehrlichen Gesicht des kleinen Mannes , der vor diesem Blick die
Wimpern nicht senkte.

„ Wenn Sie mein Vertrauen nicht täuschen und mir ehrlich
dienen , sollen Sie mit dem Lohn zufrieden sein, " sagte er heiser .
„ Ich weiß , daß ich von Ferrand nichts Gutes zu erwarte » habe .
WaS haben Sie erforscht ? "

„ Ich darf eS jetzt noch nicht sagen, " flüsterte der Doktor
geheimnißvoll ; „ heute Nachmittag hoffe ich , auch Beweise zu er¬
halten — "

„ Dann müssen Sie mir sofort berichten !»
Kurt von Erlenthal war eingetreten . Simon Riese nickte

ihm zu und bat ihn durch einen bedeutsamen Blick , sich einige
Minuten zu gedulden .

„ Gewiß , aber in Ihrem Hause kann daS nicht geschehen,"

sagte er .
„WeShalb nicht ? "

„Weil Niemand erfahren darf , daß ich mit Ihnen in Ver¬
bindung stehe .«

„ Mein Schreiber weiß dpS schon. «

„Diese morsche Trauerweide fürchte ich nicht . "

„ Fürchten Sie , daß Ferrand Sie beobachten könnte ? «

„ Diese Möglichkeit liegt sehr nahe ."

„ Gut -, so komme ich zu Ihnen . «

„Immerhin , in meiner Dachkammer sind - wir ungestört . Ich
will Sie gegen sechs Uhr heute Abend erwarten , Sie sollen dann
alles erfahren , waS ich weiß ."

20. Jahrgang .
nächst nach Kiel zurückkehrt , um nach Auffüllung von Proviant
und Kohlen den zweiten Abschnitt der Exercitien , welche in der

Nordsee vor sich gehen , zu beginnen . Der dritte Theil der

Uebungen , der sich bis zum Beginn der großen Herbstmanöver
hinzicht , findet sodann , wie bereits sröher mitgetheilt , wieder in
der Ostsee , und zwar in deren östlicheren Gewässern , statt . (H . C .)

— Kiel , 16 Mai . Die Reparatur deS Maschinenschadens
auf der „ Brandenburg " ist Mitte Juni beendet . Die erste Probe¬
fahrt ist vorläufig auf den 16 . Juni angesetzt .

— Sonderbnrg , 17 . Mai . Der Aviso „Grille " ankerte
heute auf unserer Außen -Rhede ; eine Torpedoboots -Division legte
an der Brücke an .

— Berlin , 16 . Mai . Dem Korv .-Kapt . Uichtenhöfer ist
der Kgl . Kronenorden 3 . Kl . verliehen worden .

— Paris , 16 . Mai . Bei der Versuchsfahrt des neuen

Kreuzers „ Latoucheville " in Cherbourg erwies sich dieses in Havre
erbaute Kriegsschiff wegen Mängeln an der Maschine als unbrauchbar ,
und die jetzt sehr streng vorgehende Abnahmebehörde empfiehlt die

Verweigerung der Uebernahme des Schiffes .

Explosionen der Dampfleitungen.
In der Aprilsitzung des Vereins Deutscher Maschinen -Jnge -

nleure zu Berlin , unter Vorsitz deS Herrn Zivilingenieur Veit¬

meyer , sprach Geheimer AdmiralttätSrath a . D . Gurlt über „ Ex¬

plosionen der Dampfleitungen auf Schiffen und die Mittel , ihren
verheerenden Wirkungen zu begegnen, " eine Frage , die dringend
Lösung heischt. Der zweistündige Vortrag , welchem höhere Offi¬

ziere und Techniker deS ReichS-Marine -Amts als Gäste beiwohnten ,
wies zunächst aus die Erfolge hin , welche die Dampstechnik aus
dem Gebiet des Seewesens in so hohem Maaße , wie auf keinem
andern , errungen . DeS Weiteren entnehmen wir dem sehr
interessanten und hochbedeutsamen Vortrag nach der „ W . Z . "

Folgendes :
Um aus den Dampfern die zur Verdoppelung ihrer früheren

geringen Geschwindigkeit erforderliche achtfache Maschinenkrast
unterzubriugen , ist im Laufe weniger Jahrzehnte daS Gewicht der

Maschinen auf »/, , ihr Kohlenverbrauch auf pro Pferdekraft
vermindert worden — hauptsächlich durch Steigerung des Dampf¬
druckes auf das neun - und zehnfache . Diese » enormen Spannungen
hielt aber die altbewährte Dampfleitung namentlich da nicht mehr
Stand , wo sie gegen die Wirkungen deS Dampfdrucks und hoher
Temperaturen nicht zweckmäßig befestigt oder in Folge ihrer An¬

ordnung heftigen Wafserschlägen auIgesetzt war ; gelöthete Röhren
haben in Folge von lleberhetzung ost spröde Stellen , gezogene
schwere Längsrisse . Viele Menschenleben sind den aus weit

klaffendem Bruch ausgcströmten Dampfmafsen zum Opfer gefallen .

Sicherer scheinen schon die sehr festen und dehnbaren Kupser -

röhren , die nach Elmore 's Verfahren galvanisch unter stetiger

Pressung des sich bildenden Niederschlages hergestellt werden .

Auch geschweißte schmiedeeiserne Dampfröhren werden neuer¬

dings angewandt . Aber auch diese würden nicht widerstehen
können , wenn angesammeltes Korrdensations - oder überkochtes
Keffelwaffer unter der Einwirkung deS Dampfes tn ihnen seine

furchtbaren Stöße auSübte , deren Wucht bei Versuchen , welche

kürzlich die Kaiserliche Marine veröffentlichte , bis über das 30fache
des angewandten Dampfdrucks betrug . Gegen solche völlig unbe¬

rechenbare Stoßwirkung gewährt den Dampfleitungen auch die

immer mehr zur Anwendung kommende Drahtmnwickelung keine

volle Sicherheit , da sie zwar gegen Längsriß , nicht aber gegen
Querbruch stärkt . Eine Handhabung der Absperrventile vom

Oberdeck aus ist bei Leitungsbrüchen nothwendig , um nachfolgende

Kcffelexplosioncu zu verhüten , läßt sich aber nicht so schnell be-

„ Sie haben mir augenblicklich nichts weiter mitzuthetlen ? "

fragte der Makler erregt . „ Wenn Sie Geld bedürfen , sagen Sie
eS nur . «

„ Jetzt noch nicht . "

„Ich wiederhole Ihnen , Sie sollen mit dem Honorar zu¬
frieden sein, " sagte Streicher , indem er sich erhob ; „ich komme

heute Abend und hoffe , daß Sie mir alsdann viel zu berichten
haben ."

Simon Riese »ahm seine Flasche und sein GlaS und setzte
sich zu dem Freunde .

„Den Teufel spürt das Völkchen nie , und wenn er sie am

Kragen hätte, « sagte er lachend ; „ große Dinge bereiten sich vor ,

Verehrtest « ; ich hoffe , tn einige » Tage » ein berühmter Mann

zu sein.«

„ Hoffen und Harren hat schon manchen zum Narren ge¬

macht, " erwiderte Kurt achselzuckend.

„Hast Du daS an Dir selbst erfahren ? " scherzte der Doktor .

„Zu schlechten Späßen bin ich heute nicht aufgelegt , Simon .

Hast Du schon zu Mittag gegessen? "

„Nein , ich rechnete auf Dich . «

„ Desto bester , nickte der Baron , dann wandte er sich zu dem

Kellner , um ein Mittagessen für zwei Personen zu bestellen .

„ Na , altes Haus , nun sage mir , WaS Dir über die Leber

gelaufen ist, " versetzte Simon Riese , als der Kellner sich entfernt

hatte . „ Du weißt , mit meinem Rathe bi» ich stets gern bei der

Hand . "

„ Darum auch habe ich Dich hierher beschießen, Du kamst ja

nicht zu mir hinaus . «

(Fortsetzung folgt .)



wirken, daß nicht die DampfauSströmung schon Tod und Ver¬
derben in die ihr zugänglichen Räume gebracht haben könnte ; und
auch selbstthätig wirkende Kesselabsperrungen sind in Bezug auf die
erforderliche Schnelligkeit nicht zweifellos oder könnten im ent¬
scheidenden Moment einmal versagen.

So giebt eS denn nur ein nach menschlicher Berechnung
sicheres Mittel, völlige Jsolirung der ganzen Dampfleitung von
allen sie umgebenden Räumen durch Einschließung derselbe » in
ei» weiter starkes Stahlgehäuse mit über das Oberdeck hinauS-
gcführten weiten und stets offenen AuSgangSröhren für den auS-
strömenden Dampf . DaS Gehäuse schützt die Dampfleitung auch
im Fall eines Waffereinbruchs in eine » von ihr durchlaufenen
Schiffsraum und sichert den Weiterbetrieb der Maschine; sie schützt
die dünnwandigen Dampfröhren auch bei einer schweren Maschinen»
Havarie oder km Gefecht durch Maschinen- oder Geschoßbruchstücke
drohende , höchst gefährliche Verletzungen. Alle nicht zum
Maschknenbereich gehörigen Schiffsräume müßten unbedingt gegen
Eindringen von Dampf völlig abgeschlossen sein ; man bedenke die
schrecklichen Folgen einer Panik, die schon eine an sich harmlose
Dampfeinströmung in einem menschenerfüllten Zwischendeck Hervor¬
rufen muß. Daß bei so vielen Dampfrohrexplosionen nicht bloS
die zunächst vom Dampfstrom Getroffenen , sondern alle in dem
Raum befindlichen den Tod fanden , hat seine Ursache nicht in
einer blitzschnellen Verbrühung auch dieser Entfernteren, sondern
in der Sperrung des einzigen AuSgangeS durch den Dampf , indem
die allein zur Benutzung stehenden Treppen und Leitern im Kefsel-
oder Maschinenraum selbst in der Höhe, also mitten durch den
Bereich deS nach oben strömenden Dampfes führen .

Diese Einrichtung haben die allermeisten Dampfer , daher ist
auf allen diesen die Herstellung von Nothausgängen unbedingt er¬
forderlich, die zunächst unten auS dem betr . Raum hinaus und
erst außerhalb desselben auf geräumiger Treppe nach dem Oberdeck
zu entkommen gestatten. Kesselräume müßten an jedem Ende einen
solchen AuSgang erhalten , weil, wo nur einer vorhanden , die
Leute von ihm durch die DampfauSströmung abgeschnitten
werden können . Auf einem Dampfer , wo letzteres der Fall war
und alle Leute im Kesselraum, in dem die Ausströmung erfolgte,
getödtet wurden , blieben diejenigen, welche sich ganz nahe der
in einem nach dem Maschinenraum führenden, offenen Gange be¬
fanden, unverletzt, weil der lebhaft nach oben strömende Dampf
sofort einen starken , Luftstrom auS dem Maschinen- nach dem
Kesselraum erzeugte, der den Dampf nicht in jenen eindringen
ließ. Damit nun solche selbstthätige Luftströmung gesichert bleibe,
ist jeder dieser Räume und jeder Nothtreppenschacht mit weiten,über daS Oberdeck hinausgeführten , stets offenen DampfauSgangS -
bezw . LufteintrittSröhren , natürlich mit Regendach, zu versehen .
Ohne diese Oeffnung erhitzt sich , wie der Vortragende durch Ver¬
suche im Kleinen festgestellt hat, sowohl der AusströmungSraum ,
wie der zugehörige Ausgangsschacht in wenigen Minuten auf fast
100 Grad CelstuS , bei genügenden Oeffnungen dagegen der Raum
selbst schon weit weniger, während in den AuSgangsschacht der
Dampf überhaupt nur noch eindringt , wenn er auS einem Riß
auf der Unterseite der Leitung , also zunächst nach unten strömt
Dieser ungünstigste Fall ist jedoch maßgebend und jeder Maschinen-
und Kesselraum daher mit einer Anzahl durchlöcherter Röhren
versehen , a«S welchen man mit einem einzigen Handgriff einen
starken Seewafserrcgen niederströmen läßt, der durch Lheilweise
Kondenfirung deS Dampfes die Temperatur im Raum noch weiter
erniedrigt , und zugleich den Menschen, bis sie letzteren verlassen
haben, die dringend nöthige rein äußerliche Kühlung gewährt .Denn nach einer vom Vortragenden selbst gemachten Probe kann
man größere Hitze in den AthmungSorganen , also innerlich, als
z . B . aus dem Handrücken vertragen . Welches übrigens die
lebensgefährliche Temperatur der mit Wasserdampf gesättigten
Lust ist, hat die Physiologie noch nicht ergründet , und eS ist
deshalb anzustreben, die Hitze nicht über die in Dampfbädern
höchstens etwa zugelassenen 55 Grad kommen zu lassen . Auch
den in den Kesselräumen Befindlichen muß ein schnelles Ent¬
kommen auf Leitern , die nach einem Einschüttloch führen , ge¬
sichert sein.

Die Eknkapseluug der Dampfleitung macht die NothauSgänge
nicht entbehrlich, weil auch Maschinen- und Kesselbrüche nicht
außer Bedacht bleiben dürfen . Das höchst mögliche Maaß von
Sicherheit zu schaffen gebietet nicht nur die Menschlichkeit gegen
Maschinisten und Heizer ; denn von ihrer unerschütterlichen Ruheund Kaltblütigkeit hängt heutzutage das Geschick deS ganzen
Schiffes und Aller auf ihm ab , für deren Leben oft also jene
Sicherung auch eine der stärksten Bürgschaften bietet. Bald wird
auch der Ozean-Reisende bei der Wahl des Schiffes , nicht mehrden höchsten LuxuS, sondern die höchste Sicherheit , die es bietet,
entscheiden lasten, dem Rheder aber würden seine voll besetzten
Schiffe die Auslagen und Opfer reichlich ersetzen, die er an Raum
für Fracht und Passagiere gebracht hat, um jene Sicherheit
zu schaffen, die heute dem Weltverkehr mehr Noth thut als da?
Wettjagen über den Ozean , um dem andern eine Stunde abzu¬
gewinnen.

„Ein würdiges Feld« — so schloß der Vortragende —
. öffnet sich hier dem edelsten Wettstreit , wie diesem völkereinenden
Verkehr jenes höchste Gut auss Vollkommenste zu wahren sei , ein
Feld , daS keine nationalen Grenzen cknschränken sollen ; denn
AlleS , wa§ deS Menschen Leben zu fördern und zu erhalten
vermag, soll sich nicht in den Schleier deS Geheimnisses hüllen,
sondern ein Gemeingut der ganzen Menschheit werden. Möchtenallerorten die Autoritäten — staatliche wie private — , in deren
Obhut die Sorge jür die menschliche Sicherheit liegt , ein scharfes
Augenmerk auf die brennend gewordene Frage und deren be¬
friedigende Lösung richten und zu strengster Pflichterfüllung alle
diejenigen anhalten , denen täglich von allen Völkern Tausende ihr
Lebe» anvertrauen !«

Lokale «.
Wilhelmshaven , 18. Mai . Kasernen-Jnspektor Strehlau

ist zur Uebernahme der VorstandSgeschäfte bei der hiesigen Gar¬
nison-Verwaltung hier eingetroffen.

8 Wilhelmshaven, 18 . Mai . Dem Ob .-Bootsman»
Hermann Bohm der II . Matr.-Div . ist der erbetene Abschied auS
dem aktiven Marinedienste mit der gesetzlichen Pension , unter Ver¬
leihung der Anstellungsberechtigung und des Rechts zum Weiter¬
tragen seiner bisherigen Uniform mit den für Verabschiedete vor-
geschrkebcnen A '

zeichen ertheilt .
8 Wilhelmshaven, 18. Mai . Die Indienststellung S . M.S . „ Rhein " findet am 20 . d. M . mit Flaggenparade statt . Die

Besatzung wird am 19 . d . M. Nachm. 2 Uhr längSseit deS Schiffes
überwiesen.

Wilhelmshaven , 18. Mai . Der Lloyddampfer „ München«
mit den Ablösungen der Kreuzer „ Alexandrine «

, . Arcona « und
„Marie« ist am 15 . Mai in Las PalmaS ekngetrofien.

Wilhelmshaven , 18 . Mai . ES dürfte vielen unserer Leser
noch erinnerlich fein , daß vor einer Reihe von Jahren der Geh .
Medizinalrath Professor Dr . Beneke sich sehr lebhaft und that-
kräftig dafür bemüht hat, die Heilkraft deS Seewassers und der
Seeluft zur Heilung solcher Kinder in Anspruch zu nehme » , die
an Scropheln, Blutarmuth und Schwächezuständen verschiedener
Art leiden. Aber nicht nur die bemittelten Stände sollten dieser
Wohlthat theilhaftig werden, der edle Menschenfreund fand durch
rastloses Bemühen auch Mittel, es unbemittelten Eltern zu er¬
möglichen , ihren Kindern dieselbe zuzuwenden. Ihre Majestät die
Kafferin Friedrich nahm sich der Sache besonders an . Unter dem
Protektorat dieser mildthätigen hohen Frau entstand der „ Verein
für Kinderheilstätten an den deutschen Seeküsten. « Derselbe hat
große und höchst dankenSwerthe Erfolge aufzuweisen. Wir er¬
innern nur an daS, waS uns zunächst liegt, an Norderney . Wer
einmal diesen herrlichen Badeplatz sich näher angesehen hat, dem
wird die großartige Anlage deS SeehospizeS „ Kaiserin Friedrich"
gewiß aufgefallen sein , eine aus sechs einzelnen großen Pavill nS
bestehende , nach allen Vorschriften der ärztlichen Wissenschaft ein¬
gerichtete , unter ganz vortrefflicher Leitung stehende großartige
Heilanstalt , in der alljährlich etwa tausend kranke Kinder durch
die stärkenden Bäder, durch die herrliche Lust und — nicht zuletzt !
— durch die vortreffliche Pflege neue Kraft empfangen für den
daheim oft unter so unsäglich ungünstigen Umständen zu führenden
Kampf ums Dasein . Wie blaß und hohläugig kommen da die
Kinder der Armuth und Noth oft an und mit welch rothen Wan¬
gen und munterem Blick ziehen sie nach sechs Wochen wieder ah.
Davon weiß der Oldenburgische Zweigverein deS FrauenhülfS -
vereinS für Kinderheilstätten Schönes und Große ? zu erzählen ,
denn der hat im verflossenen Jahre 871 Kinder auf der Hin- und
Herreise nach und von Norderney verpflegt und in Nachtquartieren
untergebracht . Frauenhülfsverein — denn ein solcher hat sich zur
Unterstützung des von Herrn Geheimrath Dr . Beneke gestifteten
oben genannten Vereins unter dem Vorsitze der Frau Geheimrath
Leyden in Berlin gebildet und entfaltet eine höchst segensreiche
Thätigkeit . ES liegt ja auf der Hand , daß zu dieser wohlthätigen
Einrichtung eS auch wieder auf den schnöden Mammon ankommt.
Arme Eltern müßten ihre sonst heilbaren Kinder ja sterben und ver¬
derben lassen , wenn sie die Reise nach dem Seehospiz , die Ausrüstung ,
die Unterhaltung selbst bestreiten sollten. Wenn daS Hospiz auch
sehr billige Preise stellt, umsonst kann es auch nicht so Vortreff¬
liches bieten. Da haben sich denn in Berlin wohlthälige Damen
zu einem Hilfsverein zusammengethan, der Geld sammelt, um
Kinder in solchem Hospiz unterzubringen . ES bestehen auch schon
einige Zweigvereine. Nun hat zwar unsere Stadt nicht gerade
Mangel an Vereinen , aber eS findet sich doch wohl eine oder
die andere Mutter , die sich an dem prächtigen Gedeihen
ihrer Kleinen freut — die Kinder gedeihen bekanntlich sehr
gut in Wilhelmshaven — und die ihrer Freude und Dank¬
barkeit gerne mit ein Paar Mark jährlich Ausdr ck verleihen
möchte , damit auch anderen Kindern , armen Großstadt -Kindern ,
die frische Luft nur vom Hörensagen kennen , einmal eine Zeit
lang der Genuß erfrischenden Seewindes und der freien GotteS-
natur und — eines reichlich gedeckten Tisches vergönnt werde.
ES ist daher auch hier ein Frauen-Hilfsverein in Aussicht ge¬
nommen. Wie wir hören und mitzutheilen befugt sind , interessirt
sich Frau Ksntre-Admiral Oldekop, Adalbertstraße 3 , besonders
lebhaft für diese Angelegenheit und will ihre Förderung in die
Hand nehmen. Wir wünschen besten Erfolg und gehen wohl
kaum fehl , wen» wir denselben bei der bekannten Opferfreudigkeit
unserer Stadt in sichere Aussicht stellen . Näheres über die
Stiftung deS Vereins , seine Satzungen und dergl . dürste demnächst
verlauten .

Wilhelmshaven , 17 . Mai . Herr Gastwirth AlberS hat
gutem Vernehmen nach die Gastwirthschast deS Herrn Auhagen
(früher Siems) in Sedan käuflich erworben .

m Wilhelmshaven , 18 . Mai . Die VerkehSei -inahmen der
oldenburgischen Eisenbahnen (auSschl . Oldenburg -WilhelmShaven)
betrugen nach vorläufiger Emittelung im April 1894 440763 M.
im April 1693 434668 M . , Mehreinnahme 1894 6095 M.
Vom 1 . Januar bis Ende April 1894 11702771 M , 1893
1575176 M. , Mehreinnahme 1894 127495 M. Für die Wil¬
helmshaven- Oldenburger Eisenbahn wurden nach vorläufiger Er¬
mittelung vereinnahmt : im April 1894 76631 M. , im April
1893 77347 M. , Mindereinnahme 1894 716 M. Vom 1 . Jan
bis Ende April 1894 285090 M. April, 1693 265822 M . Mehr-
einn . 1894 19268 M. Vom 20. d . M- wird der Zug 11. 13
Abends von Sande nach Wilhelmshaven in Bant nach Bedarf
anhalten . — Bei der oldenburgischen Eisenbahnverwaltung sind
zwölf Stationsassiftenten -Stellen und zwei Portierstellen zu be¬
setzen . Mit den ersteren ist neben freier Dienstkleidung ein Gehalt

Von jährlich 1400 Mk , mit den letzteren ein Gehalt von 800 zzverbunden. Militäranwärter haben den Vorzug .
^

Wilhelmshaven , 18 . Mai . Der katholische Gesellen !«
begeht am 27 . Mai sein 11 . Stiftungsfest in der „ Burg !
zollern « . DaS Programm ist wiederum sehr reichhaltig.

Wilhelmshaven , 18 . Mai . In Ergänzung unserer M
rigen Berichtes über die im Park abgehaltene Vorversamintzvon Steuerzahler» möge noch bemerkt werden, daß auch z«
Schlosser Meyerholz dem Ausschuß angehört .

An« - er Umgegend und - er Provinz .
Jever , 17 . Mai . Dem Bernehmen nach verkaufte

Schornsteinfegermeister SandfuchS zu Bant sein hier am Hops,,
zaun belegeneS Wohnhaus an den Zimmermeister O . D. Wolf k
3750 M.

Oldenburg, 16 . Mai . Eine Neuerung, die vom Publlh,
jedenfalls mit Freuden begrüßt wird, ist auf dem hiesigen
Hofe getroffen worden . Daselbst sind sog . „Wegweiser" bei jG
Zuge aufgestellt, deren Arme kurz vor Abfahrt deS ZugeS ii>
Höhe gezogen werden und den Passagieren die Richtung ^
Zuges angeben. Die Wegweiser sind in hiesiger EisenbahnwerlsU
hergrstellt.

Oldenburg , 17 . Mai . Die Berechtigung zum eiliMj
freiwilligen Militärdienst auf Grund vorzüglicher Arbeite » ^
seinem Fach wurde , wie d. G .-A - mitgetheilt wird , dem LehG
Gerhard Lohe, Sohn des Landwirths Lohe aus Sande in Oldio
bürg , ertheüt. Derselbe lernt seit etwa drei Jahren in dem Z,.
stitut des Herrn Hof-Optiker und Mechaniker G . Lemcke hlerfHEmden, 16 . Mai. Jnsolge erstatteter Anzeige ist straftH
liche Untersuchung eingeleitet gegen einen hiesigen Einwohi«
wegen einer gegen den eigenen Sohn verübten Monate
Freiheitsberaubung . Der betroffene etwa 16jährige Knabe j,>
seit Anfang Februar vom Vater im Keller und Torfstall eitz
sperrt gehalten sein zur Strafe für eine begangene UnredlichU

Geestemünde , 16 . Mai . Ein Schreiber von hier veM
seit einiger Zeit allerlei tolle Streiche . Ohne im Besitze d,
Irgend welchen Mitteln zu sein , kaufte er bereits zweimal
belegene Häuser mit den darin befindlichen großen Geschäften
betreffenden Verkäufer kamen aber früh genug dahinter, mit W
sie es zu thuu hatten , und konnten sich so noch vor Schaden
wahren . Nicht so der Besitzer eines Wagens , der letzteren an dz
Schwindler für 500 Mk. verkaufte und dafür einen seldsl
verständlich völlig werthlosen Wechsel auf eine Bremerhaim «
Bank erhielt . Einem Landmanne in Geestenseth ferner wußtedz
Betreffende zwei Pferde abzuschwtndeln. Nachdem der Jüvgliüj
mit diesem Spannwerk während der Festtage herumkutschirt HO
stellte er dasselbe bei einem Stallbesitzer ein , ohne sich wiü
darum zu kümmern. Jetzt sitzt er hinter Schloß und Riegel ,
sich demnächst wegen seirstr Schwindeleien vor Gericht zu ve»t
Worten .

Telegraphische Depesche - es Wilhelmshav. TageblM
Lerwiek , 17. Mai . Die Spitzen der BchörS«

statteten gestern der ersten Division des ManövergeschwM
Besuche ab und hießen dieselbe willkommen. Die M
ftou ging Abends nach Bergen in See.

Eingelassene Handelsschiffe
am 17. Mai.

Im alten Hasen :
Schiff Mensen Ernst, Schiffer Hahmbohm von Geestemünde mit Petrol««

„ Anna , „ Schoo» „ Pahlhude „ Lernent.
Im neuen Hasen :

Schiff Emanurl , Schiffer GvlS von Neuland mit Manerskim
„ Wörth, „ Kruper „ Hamburg „ Mehlu .W
„ Heinrich , „ Fetndt „ Stade „ MauerfiÄ »
,, Folkea , „ Meiuers , , , , ,,
„ Florenttna , „ PatieuS „ Neuland „

Am 16 . Mat .
Schiff Maria, Schiffer Oldhaber von Osten mit sr. Kartoffel».

„ Folkea , „ Füllbmmi „ Nenland „ Steinen .
„ Germania,,, ». Bargen,, „ „ „

Kleiner Wetterbericht von Helgoland und Borkm
Freitag , den 18. Mai 1894.
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Hschwaster in Wilhelmshaven .
Sonnabend, den 19 . Mai Vorm . 0,46, — Nachm . 1,10.

direkt aus der Fabrtt von
von klton L KoussvN ; Lksfvlüs

also aus erster Hand in jedem Maaß beziehen, ^
verlange Muster mit Anaabe . deö

Bekanntmachung.
Wegen Umpflasterung der Brücken-

rampen wird die Kronprinzenstraße
zwischen Kaiser- und Kaistraße vom
17 . d . Mts. ab aus etwa 8 Tage ge¬
sperrt werden.

Fuhrwerke , welche die Drehbrücke
über den Ems-Jade -Kanal passiren
wollen , müssen daher den Weg durch
die Oldenburger - und Kaistraße nehmen.

Wilhelmshaven , den 16 . Mai 1694.
Der Hülfsdeamte des 8a»d-
rathS des KreifeS Wttttmmd.

RegierungS-Vssefjor
Frhr . v . Lüdinghausen-Wolff.

Im Wege der Zwangssollstreckung
werd ich am
L». d. Mts ., SV- Uhr Nachm.,im Psandlokale hier :

1 Bettstelle
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen.

Kreis, Gerichtsvollzieher .

Verdingung .
Die Arbeiten zur HerktellNNa

eines Gommerdeichs auf dem
Antzengrode« vor dem Reu¬
augustengroden in der Strecke von
der goldenen Linie bis zum Janen -
lvcher Andelwege foll am

Montag, de« St . d. M .
an Ort und Stelle in 32 Pfändern
von 100 Meter Länge oder in größeren
Abtheilungen öffentlich verdungen werden.

B . ginn der Verdingung um 11 Vz
Uhr Vormittags an der goldenen Linie
bei Carolinensiel .

Nähere Auskunft ertheilt der Bau¬
rath Trouchon zu Jever .

Amt Jever , 9 . Mai 1894.
I . V . :

vi ». v . d. Horft .

Steckbrief .
Gegen den Schlosser JnliuS Fer¬

dinand Fremtter, geboren 3 . Mai
1868 zu Alt- Limmritz, L. G. B - Frank¬
furt a . M . . zuletzt wohnhaft gewesen
zu Wilhelmshaven , zur Zeit unbekann¬
ten Aufenthalts , ist eine vom Groß-
herzoglichen Schöffengerichte hieselkm
wegen Körperverletzung erkannte Ge-
fängnißstrafe von 3 Monaten zu Voll¬
strecken. Antrag : Festnahme, Ablieferung
in das Nächste Gerichtsgefäugniß und
Nachricht.

Jever , 16 . Mai 1894 .
Oroßlierz . Nmisgerilüi, AM. !!!.

_ Brouer . _
ÄeikbnchllltdiMz.
Der am 9 . d . M . gegen den Commis

Alexander Schmolinsky aus Wilhelms¬
haven erlassene Steckbrief ist durch die
Verhaftung deS Beschuldigten erledigt.

Jever , 17 . Mai 1894.
Der Amtsanwalt.

vr . Köster .

Steckbrief .
Das Controlmädchen Ndsls He

riette Margarethe Knoff a
Jever ist wegen Verdachts eines Ve
gehens gegen Z 246 St .-G .-B . z
Untersuchungshaft zu bringen . Diesel
ist am SO . November l874 zu Jev
geboren, hat kleine und jchmächti
Gestalt und dunkles Haar ; sie wahr

s vor Kurzem in Heppens und s>
von dorr nach Kiel oder Dortmm
gereist sein und sich hier unter falsch!
Namen aufhalten .

Ich ersuche um Nachforschung , Ve
Haftung uiw schleunige Nachricht.

Jever , 15 . Mai 1894 .
Der Auttsanwatt .

Dr. Köster .

Gemeind» Vant .
Rechnungen sür die hiesige Armen-

und Gcmeindekasse aus 1893/94
bis 1 . Juni er. einzureichen.

Bant , d :n 17 . Mai 1894 .
Der Gemeindevorsteher

M e e n tz.

18000 Ml
aus erste sichere Hypothek anznleV
gesucht. Offerten unter O an ^
Exped. d. Blattes.

Im Hause Bictoriastraße Ni . ö

HMmMfW
Wohnungen

preiswcrth zu vermiethe ».
Auskunft e - ihrilt

A. LvdvslldsMkl ,
Kronprinzenstraße 10 b , ^
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Verkauf . >Ml Mlirte WohilUgell
k Nacktvels ertbeüt^Nachwels erthetlt

W Wollerumn », B .lUerstr. 1Für detr . Rechnung werde ich am
d'E '

! Angemrr -Immer
im Kliem'

schen Saale an der Neuenflr . , l öv " einem Herrn gesllM.
öffentlich meistbietend gegen Baarzah - I Offerten unter 8 . lkll. an die Exo
lung verkaufen : d . BI - erbeten .

3 SophaS , 4 Kleiderschränke , 1 - L. Die bisher von Herrn Torpedo2thür ., 2 nußb. n. 1 mah Vertikow, ! Maschinisten Springer innegehabl2 Küchenschränke , 1 Kommode, 3 '
Spiegel , 1 Spiegel ?ch >ank , 2 Sessel ,
mehrere Tische , 1 Serviertisch , 2

IN «AL*°r 7N « ««Eh«,.
Matratzen , 1 Blumenständer , 11 Äsl ^ EsBadewanne , 1 Kinderbetistelle, II - —- ^ ^
Parthie Bücher , 15 Bilder , 1
Vogelbauer , 1 mefl . Kessel und ^ , . , „
Was sich mehr vorfinden wird . >WM 1 . Juni oder später eine 3- oder

ES wird bemerkt, daß die Möbeln I ^ umige WvhlMNg .

miR. MolmMg

fast neu und gut erhalten sind .
Wilhelmshaven , den 18 . Mai 1894 .

H . j ) . Havnrr .
Die zur Zeit von Herrn Ober-

Jygenieur Fontane benutzte

MkwchllW
habe zum 1 . Juli miethsrei.

H. Begemauu , Königstr . 57.

lk'. ZLiltie , Ol ' friescuflr . 6l .

Zu vermietyen
zum I . Ang. eine EtageuWohNUNg .
best. auS 4 Räumen uut Zubehör.

Auto « Albers , L thringen
OstfUesenstraße 31 .

eine
Zu vermietheu
möbl. Stube mit Schlafstube.

Bismarckstr. Nr . 22 , 1 Tr .

Zu vermietyen
f sofort oder 1 . Juri ein möbl .

I Zimmer.
Friedcrikenstr. 3 .

vermiethen
- inr kleine Oberwohnmrg zuw
1 . August .

Klempner Meyer ,
neue WilhelmShavenernruße 6l .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine herrschaftliche
Wohnung , bestehend auS 7 Zimmern
und Küche , Speisekammer und alle »
erforderlichen Räumlichkeiten, evtl, auch
Stallung für ^ Pferde mit Futterraum . zwettädr geund Burschengelaß, an der Güter - undj I . ^
Viktoriastraßen-Ecke.

L . Sorrwsllll .

Zu vermiethen
ein möblirtcs Zimmer an 1 oder
2 Herren .

Börseustraße 19.

Zu verkaufen
shrere zweirädr ge

Väckermag««,
dieselben sind auch passend für einen
Kaufmann , und ein kleiner dierrädiger
Handwagen .

^ <7.
Wagenbauer ,

Ecke der Mm - u . Friedettkcustruße

Zu vermiethen Nprfrmsen
is 4 . Juli von Herrn Drechsler- cO ^ V ^ ^ 4V444 s V44die bis 4 . Juli von Herrn Drechsler¬

meister Neu mann benutzte ca . 70 chw
große Werkftelle mit Junggeselle

in Hochrad mit Polstcrreifrn , M . 50
ein Hochrad mit massiven Reifen,

Wohnung (fcühere Gewerbeschulklasst ) . Mt . 30 , ein dito Mk . 25 . SämmtUche
F. Kotte, Börseustraße 19. Maschinen sind gut erhalten .

Ml ÜbkUllklHkN. I Uhrmacher.
'

Eine schöne BalkoMvohUNttg ,
6 bezw . 7 Räume mir Zubehör uno
Garten (Wasserleitung vorhanden) , im

Eine junge

Mit milchgebenbe Ziege
Eckhanse Peter - und Ktelerstraße, vom I hat zu verlausen.l . August ab miethsrei . > M . Maznr , Schaar .

ZN verkaufe«
in kleiner, wenig gebrauchter Koch «

heerd billigst . Bismarckstr . 13.
Zu vermiethen

eil! möbi. Zimmer mit scp . Eing . an
2 junge Leute. Tour,deich 45.

Zu vermiethen
emmMirtesIimmerl
ms sosort. Schulstr . 7 , pari . r .

KuE mökl . Limnivi »
z. 1 . Juni cr. v . einem Meinst . Herr » j für
z» miethen gesucht. Off . m . Preisangabe
unter 8 . 50 an die An ouc - Exped.

llmomtolii L Viglsr, l>.- 8 . , Iklol.

Zu vermiethru
ine herrschaftliche 1. Etage «»

Mahnung, 5 Zimmer und .Mae.
zum 1 . Mai .
. „ C. Meyerholz , Roonstr. 84s

Zu vermiethen
zum 1 . August eine vierränwige !
Parterrewohnung.

_ Frieoerikenstraße 5 .

Zu vmniethen
"U möbl . Zimmer mit Schlaskabinet i
uu einen einzelnen Herrn .

Bismarckstr . 13.

.
Zu vermiethen

» sur möbl . Zimmer .
Bismarckstr. 35 , u . l .

Zu vermiethen
lUfurt oder znm 1 . Juni eine sreundl
geschloffene 6räum . Etage « -Woh »^Wg nebst Keller rc . zu 240 Matt .

Earl Geister ,
Heppenjer Batterie Nr . 8

LovSr ,
ganz wenig gebrauch) , sofort für 95 M .
baar zu verkaufen. Wo ? sagt die
Exped. d- BlatieS .

Krrvliv
s . sort einen HanSknecht .

Bismarcküruße 19

Hochfeines Graonbier
empfiehlt

E . UoPert Müller .
Gesucht

auf sofort ein Mädchen für häus¬
liche Arbeiten für die Tagesstunden.

Zu erfragen Markistr . 26» .

Gesucht
an bester Lage ein kleiner Lade »
Mit Wohnung . Off . rten unt . X .
m PreiSang . an die Exped. d . Bi . e >b .

Gesucht
um 1 Juni ein jüng . r . kräftiger

Hanskrecht . Zn erfragen
8ctisl'f '

8 Nöbslmgilrili.

Gesucht
a-us sosort ein Stnndenmädche « .

Hell » ' . RÄlksr , Ro !>üstr .

Gesucht
jnnge Mädchen, welche die Damsn -
ichnrrverei gründlich erlernen wollen.

Gefchw. Wolter ,
Kajernenstraßs Nr . 4 , II .

Gesucht
rin kräftiger J « « ge für unser Flaschen -
biergeschäft .

81 . lodsmü -Srsaerei .

Ärrr' eo/r«

^ 777̂ Lta-Ves.
vis 6mka6Lstsu .sorm6llsrsLrt .l( rsg6n ,kilLNsvkvNtzN ere . mir vsnitz LIÄLs
so svlion « IS neu
ku krurLsil . isr LUsiN clisisviZs mit

lVlLLk s Oopxrsi - SrLrlcs .

ITbersH vorrZ -t .21125 H p . tüsrtttv . V4^ .1Isinj§Sr ' r'LdriLsQt 2. LrLrläer :
? tzlslnr. l^ rn L. O.

Gesucht
uf sof . ein sauberes j . Mädchen fl

die Tagesstunden .
Manteuffelstr . 10.

Gesucht
auf sofort eia Mädchen zum Rein-
wachen für die Vormittagsstunden . Zu
rsragen bei

Gerh . Wienke«, Schneidermeister ,
Bismarckstr. 61 , hint . a. d. Hof.

Eine renomwckrte, . leistungsfähig
Piauosorte -Fabrik, welche nur sehr
gute , dauerhafte , auch feuchtem Klima
widerstehende PianinoL liefert, sucht In
Wilhelmshaven einen tüchtigen

Grfl . Offerten seid X . 100 an die
Exped. d . Blattes .

Von beute an werden in der Gärt¬nerei Elisabethftratze in kräftigen
Pflanzen folgende Sorten

Smumi,lMk«-WüNM
. bgegeben : Levkoje» , Astern, Phlox ,
Lalsaminen , Chiu . Nelken , Zinnien ,
Rittersporn , Tapetes , Löwenmaul , Iberis
» sw. das 1OV Stück zn SV Pfg . ;
s . rner empfehle zum Auspflanzen ausBeete : Fuchsien , Heliotrop , Petunien ,Geranien , Lobelien, Verbenen , Knoll-
Üegonien , Agecatum , Pyrethrum , Mais ,RicinnS usw . zu enorm billigen Preisen .

Durch den großen Vorrath an
Pflanzen ist es mir möglich , wirklich
was gutes für billige Preise abzu-
geben .

Hochachtungsvoll

U . ÜLiicks.

Lin «
acht Beschäftigung im Waschen

und im Nähen .
Fraa Gchad , Neubremen, Grenzstr . 17 .

1
'

^ - 1 krivr llewned .

Ein sehr gul empfohlenesMädchen ,
welches kochen kann und sechs Jahre
bei einer Herrschaft in Stellung war .
Näheres durch

Flor . .lr »« lin « 8
Verwittlungs -Contor , Bremen . .

ZtrolMte
in großer Auswahl empfiehlt

8. llWM

Bivr !
Frhrl . v . Tucher'sches 16 Fl . M . 3,00
Münch. Bürgerbräu 16 „ „ 3,00
BeideBierei . Chamv .-Fl . L „ 0,35

Feines Export -Bier 27 „ „ 3,00
„ Lagerbier 36 „ „ 3,00

Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,09
Doppel-Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter L » » 0,50

Harzer Sauervrmmen
(Theresienhöfer)

u. Selterwaffer
empfiehlt

Hiv Hr . ^ LILLllK ,
Kaiserstr. 69.

PMnWmkrke
Duvkenclskl L 6o . „

8lij SWi !S88S«,
liefern :

Verbleadklmker
in Brau » , Roth u Leder¬
farbe. (Andere Farben werden

auf Wunsch augefertigt) .

Profil - >i. Komfieiiie
nach Zeichnungen.

Glasuren etc.
Alles nnter Garantie in

vorzüglichster Güte .

Jährliche Production ca . 5— 6
Millionen VeMenvsteine.

Muster stehen gern zu Diensten.

Vislfaon prsmlirl .

seiiiMr
gödsLiHilkl

lkuLdsrlroökeu iu
Koluilvit lloä Lrs p:

VvrrLüüx bst:
LllSV . I3U886V,

Im Schnhwaaren -Gefchäft
K . L . Isnssvn ,

Marktstratze S8
kauft man die besten und billigsten

Stiefel,
W tüchtiger Wergeselle Zugftiesel «. Schuhe
sucht auf sosort Arbeit.

Wo ? sagt die Exped. d . Blattes

Gesucht
auf sogleich ein kräftiger Lehrling .

A . B . Häuft, Schmikdemeister,
Benstrsie! b . EjenS.

Gesucht
2 Gchnhmachergeselle « per flfort

I . HülsebnS,
Bant , Ktttvstraße 1 .

Gesucht
! ein Mädchen für häusliche Arb . it,
welches auch im Restaurant aushilfi .

M . Weiske , „Flora " .

Empfehle mich aiS

yeübtk Schneiderin,
auf Wunsch auch außer dem Hause.
Marie Reumann, Warktstr . 3l , 2 TrA« kaufen gesucht

LiOKi -s
"? 8«be unter Zs. L . an die Exped. für 2 anständige junge Leute.^ Bl . erbeten. j Peterstr . 2» , unten rechts.

in allen erforderlichen Sorten
Für Reparaturen billigste Preise , sowie

Anfertigung nach Maaß .

W Vvkvi ' i ' asvkvnil W
in ihrer vorzüglichen Wirkung gegen
all Arten
u . ril » ILtr»N88eI »IÜjr « , wie Faichicn ,
ginnen , Mitesser, Lever flecke rc . ist an¬
erkannt :

ösiMlum Osi'bolltieel 'ZLti« sf«l8klfß
von KUMM L e». io lli-srssn-ksilslMl

(mit der Schutzmarke : ZwetBrrgmauner )
» Stück 50 Pf . bei :

M . Morifse , Rooast- nß- .
R . Lehman», BiSwarckp, .

I
Wer schnell u . mit geringsten

Kopen Stellung finden will , ver¬
lange per Postkarte die „ Deutswe
V . canzen -Post " in Eßlingen a. N

üMgar. IlichthShm ! !
Als fleißigste Winterleger ullgeuwin

anerkannt ; 3—4 Monate alte , gesunde ,
krästige Thiere ; Farbe des Gefieders
mögt, nach Wunsch ; 7 Stck. spesenfrei
Mk . 7 .25 . Lebende Ankunft garantirt .
llmlll 8-iNIüli , Werschetz (Südungarn .)

Z - Hochzeiten, Kindtanse«,
Ausflügen und dergl . halte meinen

sowie meine beiden

Break -Wagen

Mndm
wagen

größtes und bMgstes Lager
Wilhelmshaven - bei

ö. V. ll. keilen.
Dreimal täglich

frische Milch
sowie jeden Morgen

stWe KMmllh.
» vLkvs , Meftr . 18.

Morgen «intrrffead :

lkb. Helg . SmiiiikrPfii .1H
M -Aebse Itzb. 1,h«l

bei niedrigster Preisfiellung
empfohlen.

bestens

1. öiittsme/si-.
Grenzftrahe

Pfund ro Pfg .,

Pfund 40 Pfg .

IMMmo .
4 Brathühner
z« verkaufen.

FlWll
I». Poillorbtn
I». Neil f

t bii»!
ft. Zmber,

W
St. 2,?z

. M

sowie säMmtlicheS

Whgemse mb Früchte
znm billigsten Tagespreise .

Morgen eintreffend:

FrifcheSchollen ,
Schellfisch«

u. Anarrhähir«
empfiehlt

Verl . Roonst, . 5,1 KismacHr . 60 .



N .

i 'UM

Erirrge grofzeve Sendungen Nindernvngen
trafen dieser Tage ein . Ich empfehle dieselben zu außerordentlich billigen Preisen . 1 - , ^ ^

Wettere große Lieferungen besserer

HkMU
-

AnM
ll . Malktüts

LU8 tzigener VtznI(8tKtt Hagclvbupg - l) tz88au
find eingelrosien.

U ß«i> -Mus solistc, vorzüglich fitzev -e Zochcn, welche vo» Roosz-
Wen mcht zv mterscheide » ßvi>.

Bei größter Auswahl die niedrigsten Preise im Orte .

Confeetionsharrs I . Ranges

IKLlws Sollill
,

Krankenkasse
der

berctuiqten Gewerke.
Tonnlag , de« 2« . d . Mts . r

Hebung der Keilriige
Vormittags von 8 — 10 Uhr

Nachmittags von 3 — 5 Uhr
in meiner Wohnung .

_ Korke » , Rechnungsführer .

Um zahlreiches Erscheinen z
morgigen Kegelabeud wird ersuch ,

KUMMll» ,,k»1 Mt >>

Verein llumor . GevervlversvMlug
Gkvkral»ersm« l« >z

Sonnabend , ven 19 . Mai ,
Abends 8 Uhr , im Vereinslokal .

Tag « » » rb « nng :
1 ) Abänderung der Statuten .
2 ) Verschiedenes .

Aufnahme - Kommission >/,8 Uhr .

ver VsrstLvS.

Sonnabend , de« IS .
Zl/z Uhr Abds . , im Vereinslokal .

Tagesordnung :
Hebung der Beiträge . Verschieden !«

ver VvrswllLS

g, « Uhr M .
Neuheppens bei Hrn .

Sonntag , « Uhr Morgens :
L .

U . kMxson Mckk .
I S Bismarckstr . LS LS Bismarckstr LS.

Grs ^ ästs - GvFssnung .
Eröffnete am heutigen Tage neben meiner Stellmacher - , Sattler -

und Lackir -Werkftätte auch eine

und bitte daher meine werthe Kundschaft , das mir bisher geschenkte
Vertrauen auch in diesem Fach übertragen zu wollen , da reelle und

prompte Bedienung mein Bestreben sein wird .

O. I 'olLvrllS , Mvzevbvutt,
_

Ecke der Ulm - und Friederikenstr .

oexrexrooocxzoo o erooooooooOoo
8 Sonntag , den 29 . Mai : 8

ZGrohe Tanz - Musik . ^
O Entree frei , Tanzabonnement 80 Pf ., A
O wozu freundlichst einladet O

8 e . r«,ingmsnn w«. , KM. 8
oooorxxxxxrmrooocxxxxrocrocxr
krtwl küe^öi'

'
8 Kö8i3 i!l-snt ,

Empfehle meine hochfeinen Biere , als:
Nürnberger (v. Tucher

'
sches), Münchener Bürgerbräu und

Aeeumer , sowie Grätzer (Rauch -) und Berliner Weißbier
alles durch Eis temperirt .

Obige Biere gebe auch über die Straße , Bairisch ü Liter
50 Pf . , Accumer n Liter 30 Pf .

Gläser werden leihweise nicht verabfolgt .
Hochachtungsvoll

I 'r . Lai »Ko .
« enestrssZv 13

Möbel -, Lohn- «nd Rollsnhr -
geschäft

halt seine eleganten Landauer zu Hochzeiten ,
Visiten rc . , sowie seine Möbelwagen
zu Umzügen bei guter und billigster Aus¬

führung bestens empfohlen .

Ilrili. Kevellkv-llekviv
in Wileimiiilvsii .

Am Sonntag , den SS . Mai ,
Abends 8 Uhr :

Konsrslvorssmmllmg
vo,u die Veretnsmltgliedec freundlichst

Ungeladen werden .

Dicken fetten geräucherten Berathung des Xl. Stiftungsfestes
' » ^

E 27 . Mai .

ver Vorstanü.

s Pfund Mk. s .
empfiehlt

L . A oi '.
Reuestraffe iv .

Sonnabend , IS .' Mai :

ükslikm . übsnli
Bahnhofsrestanratio «.

!VI > >lIö8tö 8eils
garantlrt rein u . sehr aromatisch , empf .
in Packeten L 3 St . ---- 40 Pf . :

Ludwig Jauffeu .

kimsrck - kktziktzil - l!Iill».
Heute Sonnabend :

Kesellschaftsabend
in der Reichshalle .

vor ^N8vdwöker.

FMmkkPhöm FkmWrMW SonM
gegründet 1782 .

In Deutschland vertrete « feit 1780 .
Dispositionsfonds Mk . 16,000,000 . Bezahlte Schäden « der

Mk . 360,000,000 .
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß , daß wir die

bisher von Herrn Arnold Carstens , Bant , geführte Agentur unserer

Gesellschaft heute dem Herrn H . Krügener in Wilhelmshaven ,

Börsenstraße Nr . 24 übertragen haben .
Uannosvi », den 12 . Mai 1894 .

VIS

Tk . « ivnküsv ^ .

Bezugnehmend auf vorstehende Annonce , halte ich mich zum

Abschluß von Versicherungen gegen Feuersgefahr für obige , über 100

Jahre in Deutschland vertretene Actien - Gesellschaft bestens empfohlen
und zur Ertheilung jeder Auskunft gern bereit .

N . Ni - Üligsnnn , Wilhelmshaven,
Börfenstraße Nr . 24 .

lii>
lai
Nl

Zu dem am 20 . Mai cr . stattfindc «-

üen Stiftungsfest des Kriegerverei »«
Bant versammeln sich die Mitglieds

Nachmittags präcife 2 Uhr im Paü -
tolal in Uniform ohne Gewehr .

Recht zahlreiche Betheiligung ist
- rwünscht .

ver VorÄM

*

slöieesnen -sleev !»
VUüelMdsvell .

St

Zur Betheiligung an der Feier dü

Stiftnngssestes de» Krieger -Verein!
zu Bant versammeln sich die Kamerad «

Sonntag , de« LS. d . Mt-
Nachm. LUhr ,

im Hotel „ Hof von Oldenburg "

recht zahlreiche Betheiligung
kameradschaftlichst gebeten .

Orden und Ehrenzeichen find

legen .

ver VsrÄM
anz>»

Verlobungs -AuM
Die Verlobung unserer Tochter ,

mit Herrn Kerman » Schwarz
Bremen beeyren wir uns ergel

anzuzeigen .

Verdara krssdora u.
f°>!
erö

liinL sirsulivril
llermM 8ckvm

nb

Verlobte .
Bant , im Mai 1894 .

welche Ihrer Verehrung für den um die Herstellung der deutschen

Einheit und die wertere Entwicklung Deutschlands so hochverdienten

Patrioten , Herrn v . Bennigsen , zu seinem 70 . Geburtstag Aus ,

druck geben wollen , werden gebeten , ihren Beitrag zu dem ihm zu

überreichenden Nationalgeschenk an den Kassirer unseres Vereins ,
Herrn

"
Kaufmann Berg , einzusenden .

. . . Ter Perm.

Eine größere Gnmmifabrik sucht für Wilhelms¬

haven und Umgegend einen branchekundigen und gut ein¬
geführten Vertreter . Meldungen sind zu richten unter

X. ll . 1243 an Haafenstein St Bögler , A . G ., Köln .

l . / z . ispkon ,
Stellmacher « . Wagenbauer ,

Banterstraße 14 b . Bahnhof .

empfiehlt Luxuswagen aller Art ,
sowie Möbel - , Fracht - und Arbeits¬

wagen mit eisernen Patenträder » ,

sehr leichter Gang , zu billigen Preisen .

Für Mhnleidrndr Frauen und Kinder
bin ich an Wochentagen von 1 — 7 Uhr Nachm , zu sprechen .

Frau ^ 4/ « r ) L » 6

_ Roonstr . VSb , pari , links .

Todes -Anzeige.
ah
8r

(Statt besonderer Meldung .)

Heute Morgen 5 >/ , Uhr ent- i

schlief nach kurzer heftiger Kranl -

heit meine liebe Frau

LlwLlSsrMetdsvM
geb . Warrings ,

im jugendlichen Alter von 24 Iah « "

24 Tagen . Um stille Theilnahme s
bittet der tiefbetrübte Gatte

L. Brust nebst Angehörige»
Tonndeich , den 17 . Mai 18911

mii

Die Beerdigung findet am Son »- I

abend , den 19 . Mai , Nachmittags
3 Uhr , vom Sterbehaufe Ton »- 1

deich Nr . 38 aus , auf dem Gavl

nifonkirchhofe statt .

Danksagung
Für die innige Theilnahme , vie >

bei der Beerdigung unferS
Töchterchens geworden , sagen Hieras
herzlichen Dank .

Lon ! » Lee » » u .

Danksagung .
Bei dem plötzlichen Todesfall »El

herzigen KindeS sind unS gegen ?

Erwarten so viele BeileidSbezeug »
^

und Blumenspenden zugegangen ,

wir nicht imstande sind , jedem st ¬

richen Spender unseren besonderen U
zu sage » . Wir bitten daher , aus

Wege unseren tiefgefühlten Da »
^

gegennehmen zu wollen , und " "

An
iü »

daß unS diese freundlichen Bewest
Theilnahme in unserem Schst ^
das Wohlthuendste berührt haben

Hermann Grund

Redaktion , Druck und Verlag vo » Th . Süß . WilhelmShaveu . (Telephon Rr . ISO
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